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Vorbemerkung

Ergänzend zur standardisierten Befragung wurden entsprechend dem besonderen Themenschwerpunkt „Familienurlaub“ auch halbstandardisierte face-to-face Interviews (= Gespräche nach einem Leitfaden) durchgeführt. Folgende Gründe sind dafür ins Treffen zu führen:

· Die Erfahrungen der Kinder am Urlaubsort sind ein wichtiger Faktor für die Bereitschaft von Eltern, die noch nicht Stammgäste sind, wiederzukommen, bzw. die Region an andere Familien weiterzuempfehlen. Daher waren Kinder in die Erhebung mit einzubeziehen. Fragebogenerhebungen eignen sich für Kinder unter 10 Jahren kaum.

· Zusätzlich zu den standardisierten Ergebnissen waren qualitative Vertiefungen auch bei den Eltern notwendig, um alle Dimensionen des Reiseverhaltens, der Urlaubserfahrungen und der Einschätzung einer Region wie das Stodertal auch im individuellen Zusammenhang dokumentieren und interpretieren zu können.

Insgesamt wurden in 6 Mitgliedsbetrieben der Interessengemeinschaft „Stodertaler Zwerge“ 27 Kinder und 9 Erwachsene (Eltern bzw. Großeltern) befragt. Die Kinder wurden meist zu zweit interviewt, um eine kindgerechte Gesprächsatmosphäre herzustellen und die Aufmerksamkeit der Interviewpartner länger aufrechtzuerhalten.

Die Gespräche wurden durch die Betriebsinhaber vorbereitet, indem die Interviewbereitschaft der Eltern sichergestellt wurde und die Terminvereinbarung getroffen wurde.

Interviewt wurde am 14. und 15. August 1997.

Die folgenden Protokolle sind nach Unterkunft der Befragten gruppiert, um die Aussagen auch in diesem Kontext verstehen und interpretieren zu können. 

Die Namen der Interviewpartner und ihre regionale Herkunft  sind zur Wahrung der Anonymität geändert.

Vor den eigentlichen Interviews sind - falls relevant - allgemeine Beobachtungen und Kommentare der Interviewerin einbezogen.
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